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Wochengedicht

Vermieste Ostern
Ein Mann, der Ostereier suchte,
bei dieser Suche ziemlich fluchte.
Die meisten Eier, die er sah,

die stammten aus Südafrika.

Auf andern nur «Pilatus» stand,
und wieder and're - allerhand -
die hatten Handgranatenform.
Das wurmte ihn schon ganz enorm.
Auf weitern stand in klarer Schrift

(der Vers traf unsern Mann wie Gift):
«Die Meinungsforscher prophezei'n
bereits schon jetzt ein Flugi-Nein!»

Dies alles tat dem Kaspar weh.
Er sprach hierauf im EMD:

«Ich glaube nicht, damit ihr's wisst,
dass all dies nur ein Zufall ist.

Die Eier, rot im grünen Grase,

die legte mir der Osterhase
bewusst gleich jetzt so skrupellos.
Das sind die Eier, Marke Gross!»

Ulrich Weber
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